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AKTUALISIERUNG:  
Feststellungen von unerlaubten Einreisen durch die 
Bundespolizei im Jahr 2022 
 
Die Bundespolizei stellte im Gesamtjahr 2022 insgesamt 91.986 
Personen im Zusammenhang mit einer unerlaubten Einreise nach 
Deutschland fest. Im Gesamtjahr 2021 waren es vergleichend hierzu 
57.637 Personen.  
Die durch die Bundespolizei getroffenen Feststellungen für das Jahr 2022 
in diesem Kontext bilden den höchsten Stand seit sechs Jahren. 
 
Monatlich wurden in den Jahren 2021 und 2022 folgende Feststellungen 
unerlaubt eingereister Personen durch die Bundespolizei getroffen: 
 

Unerlaubte Einreisen 

Monat 2021 2022 

Januar 2.727 4.436 

Februar 3.014 3.842 

März 3.912 4.680 

April 3.906 4.500 

Mai 2.916 5.034 

Juni 4.074 6.667 

Juli 4.067 6.941 

August 4.277 8.846 

September 6.101 12.701 

Oktober 10.270 13.167 

November 7.543 12.538 

Dezember 4.830 8.611 

 
Unerlaubte Einreisen, die vor Betreten des Bundesgebietes verhindert 
wurden, sind darin nicht enthalten. 
 
Begleitend hierzu stellte die Bundespolizei im Gesamtjahr 2022 
insgesamt 2.728 Schleuser fest. Für das Gesamtjahr 2021 lag diese Zahl 
noch bei 2.132 Feststellungen.  
 
Die monatliche Auflistung kann der nachfolgenden Tabelle entnommen 
werden: 
 
 
 
 
 



Nr. 1 vom 17. Januar 2023 
Seite 2 von 2 

 

Festgestellte Schleuser 

Monat 2021 2022 

Januar 110 169 

Februar 133 146 

März 162 125 

April 161 159 

Mai 99 186 

Juni 134 275 

Juli 128 193 

August 148 212 

September 209 332 

Oktober 372 352 

November 274 321 

Dezember 202 258 

 


